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Gleisschaden in Wien: Verzögerungen
und Zugausfälle bis 8. Juni!

Wien hat wegen Gleisschäden zwischen Matzleinsdorfer
Platz und Quartier Belvedere mit Zugausfällen und

Verspätungen zu kämpfen.

Wieden, Österreich - Ein schwerer Gleisschaden zwischen den
Bahnhöfen Wien Matzleinsdorfer Platz und Quartier Belvedere
hat für erhebliche Einschränkungen im Zugverkehr gesorgt. Wie
der Kurier berichtet, wurden die Probleme festgestellt und
betreffen in erster Linie die Verbindungen zwischen Wiener
Neustadt und Korneuburg. Reisende müssen sich auf
Zugausfälle und Verspätungen einstellen, die bis voraussichtlich
8. Juni 2025, 23:59 Uhr andauern werden.

Die ÖBB hat bereits reagiert und einige Zugverbindungen
gestrichen oder umgeleitet. Insbesondere Züge zwischen Wiener
Neustadt und Korneuburg/Deutsch Wagram sind betroffen. Für
betroffene Fahrgäste gibt es jedoch gute Nachrichten: Das ÖBB-

https://kurier.at/chronik/wien/gleisschaden-auf-stammstrecke-in-wien-zugausfaelle-und-verspaetungen/403047241


Ticket gilt während der Arbeiten auch als Fahrschein für die
Wiener Linien, was den Umstieg auf alternative Verkehrsmittel
erleichtern sollte.

Auswirkungen auf den Schienenverkehr

Diese Störung kommt in einem Zeitraum, in dem der
Schienenverkehr in Österreich ein starkes Wachstum
verzeichnet. Laut Statista entfällt bereits ein erheblicher Teil
der Transportleistung auf den Schienenverkehr. Im Jahr 2022
wurden rund 218,7 Millionen Fahrgäste über die Schiene
befördert, was den hohen Stellenwert des Schienenverkehrs in
Österreich unterstreicht. Jeden Tag passieren etwa 122.800
Fahrgäste den Hauptbahnhof Wien.

Im Jahr 2021 lagen die Fahrgastzahlen bei etwa 211 Millionen im
Schienennahverkehr und 42 Millionen im Fernverkehr, wobei die
ÖBB insgesamt 192 internationale Züge betrieb. Angesichts
dieser Zahlen ist die Störung umso bedauerlicher, vor allem da
die ÖBB im Jahr 2022 eine Pünktlichkeit von 81 Prozent im
Fernverkehr und 96 Prozent im Nahverkehr aufweisen konnte.

Ein Blick auf die Infrastruktur

Österreich investiert massiv in die Schieneninfrastruktur, und
das mit großem Erfolg. Im europäischen Vergleich liegt das Land
auf dem vierten Platz in Bezug auf die Investitionen in den
Schienenverkehr. Bis 2027 sind derzeit Investitionen in Höhe
von etwa 3,26 Milliarden Euro geplant, um die Streckenlängen
von rund 5.600 Kilometer weiter auszubauen und zu
modernisieren. Davon sind etwa 4.000 Kilometer elektrifiziert,
was den Einsatz von umweltfreundlicheren elektrischen
Lokomotiven fördert.

In einer Zeit, in der die Züge nicht nur einen Beitrag zur
Mobilität leisten, sondern auch zunehmend als
umweltfreundliche Alternative wahrgenommen werden, ist es
wichtig, solche Störungen schnell zu beheben. Die Hoffnung liegt

https://de.statista.com/themen/3280/schienenpersonenverkehr-in-oesterreich/


darin, dass die Stammstrecke bis Montag, den 8. Juni, wieder
vollständig zur Verfügung stehen wird, damit der Verkehr in
gewohnter Weise fortgesetzt werden kann.

Dennoch bleibt abzuwarten, wie sich diese Gleisschäden
langfristig auf das Vertrauen der Fahrgäste in den
Schienenverkehr auswirken werden. Die ÖBB wird alles daran
setzen, die Einschränkungen so schnell wie möglich zu beheben
und damit auch die Zufriedenheit der Reisenden zu
gewährleisten.

Mit solchen Herausforderungen müssen sich Bahnunternehmen
nicht nur in Wien, sondern auch im ganzen Land
auseinandersetzen. Die Menschen nutzen zunehmend die Bahn
als Verkehrsmittel der Wahl, und das sollte auch weiterhin so
bleiben, trotz temporärer Hürden.
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